
zu Punkt  1: Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit 

fest.  

zu Punkt  2: Gegen das per E-Mail am 04.06.2024 übermittelte Protokoll der 

Gemeinderatssitzung vom 03.06.2024 werden keine Einwendungen erhoben. 

zu Punkt  3:  Der Bürgermeister erteilt dem Vorsitzenden des  Prüfausschusses Herrn GR 

Haumer Johann das Wort. GR Haumer Johann bringt dem Gemeinderat den 

Bericht über das Ergebnis der letzten Prüfung vom 10.06.2024 zur Kenntnis. 

Es wurden keine Mängel festgestellt.   

zu Punkt  4: Wie jedes Jahr soll wieder ein Seniorenausflug durchgeführt werden. Die 

Buskosten sollen wie jedes Jahr von der Gemeinde Waldenstein übernommen 

werden.    

   Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Übernahme der 

Buskosten für den Seniorenausflug beschließen.  

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig    

zu Punkt  5:  Das Grundstück Nr. 2783/6 in der KG: Groß-Neusiedl (öffentliches Gut) liegt 

vor der Liegenschaft 3961 Groß-Neusiedl 30 und wird nicht mehr benötigt. 

Deshalb soll dieses Grundstück im Ausmaß von 200 m2 an die 

Liegenschaftseigentümer der Liegenschaft 3961 Groß-Neusiedl 30, Zeilinger 

Jürgen und Zeilinger-Schindler Silke, um € 1,-/m2 verkauft werden. 

 Für die Entwidmung dieses Grundstückes als Gemeindestraße ist folgender 

Beschluss durch den Gemeinderat zu fassen: 

Das Grundstück Nr. 2783/6, vorgetragen ob der Liegenschaft EZ. 120 im 

Grundbuch der KG. Groß-Neusiedl im Ausmaß laut Katasterstand von 200 m2, 

wird als Gemeindestraße dem öffentlichen Verkehr entwidmet und sind somit 

die Voraussetzungen des § 4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz erfüllt. 

Dieser Beschluss ist durch zwei Wochen an der Amtstafel anzuschlagen. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Verkauf des 

nicht mehr benötigten Grundstückes Nr. 2783/6 und die Entwidmung als 

Gemeindestraße, wie oben beschrieben, beschließen. 

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Punkt  6: Für die Fernwärme soll folgende Gebühren vorgeschrieben werden: 

1. Anschlussgebühr: brutto € 19.000,- 

2. Wärmepreis: der Wärmepreis ergibt sich laut 

Wärmelieferungsübereinkommen Punkt 5.1 

Der Wärmepreis besteht aus Grundgebühr und Arbeitspreis. 

Für die bereitgestellte Wärmeleistung sind auch dann die 

Grundgebühr und der Arbeitspreis zu bezahlen, wenn keine oder nur 

eine geringere Leistung beansprucht wurde.  

Die folgenden genannten Preise gelten für die Lieferperiode 1. 10. 

2023 bis 30. 9. 2024 und sind entsprechend Punkt 5.2. wertgesichert. 

Zu den nachstehend angeführten Preisen kommt noch die 

Mehrwertsteuer im gesetzlichen Ausmaß (derzeit 20 %). 

5.1.1. Die Jahresgrundgebühr beträgt € 1000,-- (ohne MwSt). 

5.1.2. Der Arbeitspreis beträgt pro MWh abgenommene 

Wärmemenge € 80,-- (ohne MwSt). 

5.1.4. Sollten sonstige Steuern und Abgaben eingeführt werden, so 

werden diese ebenfalls gesondert verrechnet oder den Preisen 

zugeschlagen, falls eine getrennte Verrechnung nicht zulässig ist. 

 



  3.  Für Arbeitsleistungen im Heizwerk und bei der Fernwärmeleitung soll  

       für die Arbeitsstunde € 30,- bezahlt werden. Für Maschinenstunden  

       sollen € 50,- (Gerät und Person) bezahlt werden. 

   Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die 

Gebührenfestlegung für die Fernwärme, wie oben beschrieben, beschließen. 

 Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Punkt  7: nicht öffentlicher Tagesordnungspunkt 

 

 

Der Herr Bürgermeister schließt um 20.25 Uhr die Sitzung. 

 

 

 


